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Wie der Doktor Parazelsus den Teufel wenn Du mich befreiest. — Wie kaun ich
angeführt hat. das ? fragte der Doktor. Schau nur rechts

(Tlppeuzcller VolkSsaZe.) an dem S t a m m der «lten Tanne h inau f ,
^tz da wirst Du ein rnndes Zä'psieit» mit 3
V l s der Doktor Parazelsus noch in Inns- Kreuzen erblicken, dahinter bin ich einge-
bruck war und dort studiren lernte, gmg zwängt dom verfiuchten Geisterbanner -
«> einmal an einsm Sonntag Morgen im ich kanus von Innen nicht herausftoßen.-—
Walde spazieren und hatte allellci Gedan- Nun was gibst Du mir denn, wenn ichs
ken , so daß er sich ganz vergaß und im« herausziehe? fragte Parazelsus. Was ver-
mer tiefer in den Wald hinein gcrieth.. langst Du? Gib mir, sagte Parazelsus,
Plötzlich stand er i M , denn es kam ihm erstens, eine Arznei , mit der ich alle
vor,° als hatte ihn Jemand mit Namen Krankheiten heilen kann; zweitens, eins
gerufen , er mochte sich aber umsehen wie Tiuktur, womit ich Alles, was ich wi l l , '
er wollte, er konnte Nicmano erblicken» in Golo verwandle, drittens drei
Es sind wohl Raben in i.ren Nestern oder Dinge, fiel der Teufel ein , ?ann ich nicht
Wmde in dcn Fel̂ klusten gewesen, sag- geben, diese Zahl ist mir verhaßt; be-
te er , und ging. weiter , aber bald horte gnüge Dich an zweien , die sollen Dir
er eine etwas dumpfe Stimme: Parazel- werden. — Wer steht mir aber dafür, daß
sus! Parazelsus! rufen und die Stimme Du Wort haltst? — I c h , so wahr ich
sllnen eben nicht v^n w>.'tt her zu kommen, der Teufel bin, antwortete die Stimme.
Wer ri.ft da? I ch , antwortete es ganz, Pavazelsus dachte, er wird mich doch nicht
n.ihe an seinem Ohr aus einer Tmme, er- gar holen ür den Liebesdienst, und sag-
töse mich aus dem verdammten Kerker, te dcnn lauc: Gut! ich befreie dich, wenn
Der Parazclsus erschrack und sprang etwas ich anders dcs Zäpftein herausbringe. Al-
seitwärts , bald faßte er Muth und rief: so nahm er das Federmesser «us der Ta-
Wer ist der Ich ? Man nennt mich nur sche und faßte damit das Zäpfiein, das
den Bösen, erwiederte die Stimme, ich ein wenig hervorstand und bracbte es end-
bin aber so schlimm nicht, als mich die lich nach vieler Mühe heraus, dann tvar
.Lcute machen wollen, das sollst Du sehen,, er einen Cchntt Muck, die Augen auf



das Löchlem gehestet und sah nun eine sagte der Teufel , ich hole dort dsn Gei-
häßliche schwarze Spinne daraus hervor- stsrbanner, der jetzt gewiß nickt denkt, daß
krappöln , die liefam Stamm Himmler auf ich los bin ; er soll mus büßen. So gin-
das M o o s , aber kaum berührte sie d:n gen nun- der Nothmantler und der Doktor
Boden so verschwand sie, und auf einmal stille neben einander zwischen den dunk-
richtete snh, wie aus der Erde steigend, len Tannen sort; der Doktor hatte
ein langer hagerer Mann vor dem Para- innerlich großes Mitleiden mit dem Gci-
zelsus auf, und schilte ihn mit rothen sterbanner und dachte: „könnt : i h chx
Augen freundlich grinsend an, und schlug nur re t ten ! " Aber len Ccheelaug ra
den rothen Mantel übereinander, wahr- zu bitten wird nichts helfen, sagte er
scheinlich damir Parazelsus seine schmahli- überlegend , voraus eilen und den Geisten
chen Hahnenfüße nicht sehen sollte, aber banner warnen geht auch nicht; auch w'iß«
der Mantel war zu kurz und Parazelsus te ich ja nicht emmal wie er hcißt und
sah die scharfen Klauen nur zu gut, und wo er wohnt. So ging der Parazeüns
war im Innersten darüber erschrocken, hin und her ^nncnv neben dem Hahncn-
Das machte dem Teufel Spaß, er lachte füßl-r daher , und dzchte dabei zwischen
und sagte: Graut Di rs? fürchte nichts; d.n Fingern das hölzerne Zapsiein, das er
Dich hohl ich nicht- Komm mit dort an ä "n Andenken behalten woü'te. Plötzlich
den Felsen. Der Parazelsus wäre lieber kam, ihm ein guter G danke : ich wll ls
davon gelaufen und hätte ihm gerne den probieren , sagte er still in sich - viMelcht
Dank geschenkt, aber er folgte ihm doch gchts - eitel ist er gew'ß - hchts nichts,
nach aus Furcht. Auf dem Weg- bvach W sckadsts nichtv. Als er unn merkte,
sich dev Teufel im Gebüsch eine Haftlvu- daß sie nicht weit nuhr von der Tayne
the und als sie an den nächsten Fels ka- weg waren , worinn ve T^uscl gesteckt hat-
men, der über die höchsten Tannen her- te — fing er an -. der Gclsierdanner muß
vorraate, so sagte der Teufel: Wart hier, woh.l ein uberatts mccht'ger Man , gewe-
ich bw sogleich wicdsr da , und schlug sen seyn, dah er nn ^
mit^der Ruche gegen das Gestein, dsc ein w kleincs Lochen m d;e û anne hm»
Fcls spaltete sich krachend in zwei Stucke ein i " 3 " / ^ « . Nahrnch aus eignem
3nd der Teufel versclnvaud in der Kluft. W e n Wll len mocbtet I l , r Euch wohl
Meincthalb kommt nicht wieder, mm-mel- schwe^ch w ;ulamm<m z!ehep. ^ n m n zu
te der ParazclsuS, aber dcr Nothmäntser einer Sp l .ne , dazu geh.rt v.el. Dcm ^en-
trat schon wieder hervor aus der Spalte, sil i j t auch mel mogliä>, ^agte ;en?r ĝ «
in jeder Hand ein Glaschen hütend, oben reizt, was chr- Hallunben n:cht begreift,
zugebunden wie die'«rMiglci f tr ; diese
reichte er dem Parazelsns dar. Das Gel- ftelcn^i-.en wieder zurSpmne und krieche
be da, sagte e r , ist Goldtm?tur , das vor Deinen Au„^n , ^ ^ , ^ ^ hn i^n .
W;me die Arzn-i. Dann hob cr die Ha- Ich o ^ N ^ e o ^ r ^ t , zogro Parazchus
selruthe, die er vorher ans den Vod?n ae- mtt icbcl^ncher Gutmuty 'g^r , aber ichen
worfen hatte, auf , schlug damir wieder " " h c ' lch s , ^ gäbe gl.ich m , ^ zw^
gegen das Gestein und der'Fels schloß sich Flalchcken w das Kunst-.tuc. her So
augenblicklich zu, als cd er nie qesp.lren nhan , nef der Teufel, und vcnckwand
gewesen. Gehst Du mit nach Innsbruck, "' dcmjclbcn ^ ^ , . " . n , aber cus hapllchs



Spmne krappelts er ^wieder- am Voden, lein in selbiger Tanns und hat wen:^ Hoss-
l M an. Stamm der bekannten Tanne hin- nung loszukommen , denn der W^ld darf
ans, und t.och it'.s alte^Löchlein. Blitz- wegin der Schnselawn:3n ni6)t abgehauen
sä)nel! bmtcr ihm drein kommt daZ Zap''- worden, und obschrn er Tag uno Nacht
le in , vom Parazelsns mit aller Gewalt ruft und die Tanne schüttell, so wagt sich
««^gedrückt. Was soll der Scherz V rief doch eben deswegen. Niemand in dieselbe
d'.e Srnnme von I n n e n — Es ist Ernst, Gegend. Der Parazelfus aber ist von sel«
sagte Par^^clsus und schlug mit einemStcin biger Zeit cm ds-- berühmteste Toktor in
das ^apficin lmmer tiefer hinein und der W>lt gsworden, und hat Neiche und
k^itzte'mll »ctnem Messer drei frische Kreu- Arme gesund gemacht und diesen oft noch
ze darä^r-solche Gesellen, w:e D>.,, ge- von seinem Gold dazu gegeben, daß sie ^
hören nirgend anders hin. Abscheulicher sich aus der Noth herausreiße konnten. ^
Undank rief der Gefangene »nd schütlsks Wie er ader ebcn deßwegen viele Fcin-
wü:i)önd wie ein Smnnwind die Tan::e , de hatte, die sogar nach seinem Leben stell,
von der W«r el bis in dis Wipfel und ten, und wie er sich von ihnen losgemacht,
die Zapfen prasselten hanftniv^se anfdc!, erzähl' ich viesncht ein andermal.
Parazolsus. slbcr lachend ob der ohnmach^ ^^ N ^ Y ^
tigen Wuth lief dieser fo r t ^ «nd als er
wieder aus der Dunkelheit des Waldes in " '
die hellen sonnigen Wiesen hinans t ra t , >̂ . .« ^ ^ ^ : ^ . ^ ^
sprach ev: jetzt wil l ich doch sehen, wie ^ " " " ^ ^ ^ ' " ' ^ " ^ ' ' ^
der Teufel mich angeführt ha t , denn er Die Wuth des Lotterie! Spieles ist
hielt die Fläschchen für ganz gewöhnliches zu Nom überaus g,oß. Zu jeder Hin-
Waffer. Msy össnets er das gelbe und nchtung strömt das Vo lk , " um aus den
ließ daraus ein Tröpfchen fallsn , und sich, Worten, Bewegungen und Verzückungen
es wurde schwer und schwerer in stinn- der armen Sünder. Nummern zu siudie-
Hand und M r pures Gold. Freudig er- ren ; dasselbe gesckah, als sich der ungluck-
staunt machte er das Fläschchen sogleich liche Fagan , englischer Konsul, vom Fen-
wieder zu, damit der (̂  oldgeist nicht ver- sier hinabstürzte, und zwar mit Bekräf-
duftete. Das Eine ist gut, sagte er, das tigunq des Vorurtheils, da in der folgen-
Andere wi l l ich auch sogleich an dem kran- den Ziehung viel gewonnen wurde. Außer-
?en Gemsenjäger dort unten in dsr Hürle dem gibt es noch hier gewisse Lcute, die
probieren; u^d als er n?m in die Hütte beim Volk als Magier betrachtet werden,
kam und dem Mann einen Tropfen von (der Pöbel nennt sie auck Mac.hi) «nd
der Arznei gab , wurds derselbe aus dsr denen es die Eigenschaft zuschreibt, die
Stelle gesund, daß or sogleich aus dem Nummern errathen zu können Ein sol-
Betts ausstand. Fsst wäre der Paraz^l- cher Mago wird auf allgemeine Unkosten
sus in der Freude wieder in den Wald ge- in den Tavernen und gemeinen Trattoncn
lausen und hättö dcn Teufel losgelassen, gefüttert und getränkt, und stire Gcbcv-
aber er daclm d«nn dock>, der zweite Lie- den und Mienen, oder absichtlich gemur«
besdisnst möchte ihm dkßmal nicht so gut melten Worte, genau beobachtet, a u f -
bekommen wied?r erste. fanqen, und w5r weiß wie ? hcvnacl> ' in

Noch sieätdsr Tsuftl in selbigem Loch- Zahlcn übersetzt. Alan sicht, der Magier



kann bei diesem Versahren nis in Verle- «r sich wie im Zorn auf sein?m Bock aufs
genheit gerathen. Er selbst setzt nicht ins richttte'; bcd^r^Z' sür meine vier jungä
!-otto, denn da er zu gewinnen gewiß Mä?chcn einen Paß? find sie zollpstichtig?
wäre, hat er darüber Gewissens-Scrupel. gehörn sie zur Contrebande? hol muh...
Zuweilm dlällgen sich unbekannte Leute in wenn ich das begreift! Oes '9 auchbeam-
den Straß.'« an Vorudergchenoe, und ten Zorn kannte keine Grenzen mchr ,a l -
rauneu ihnen Nummern ins O h r , wofür lein dcr Fuhrmann, der nun seinen Muthp
sie hernach cin Almosen begehren. willen ausgelassen hatre, zci.zte ihm seinen

Paß, spornte seine Pferde und suhr , sein
- « «^»^ ^ Manon d.ie Näthsrinn " fort singend ?

Volks - Chawtter in.Frankreich- . ftmes Wegs.

Das gemeine Volk hat eine natürli- C h a r a d e ,
che, einfaä)s und drollige Lustigkeit, die "
im täglichen Leben osr wahrhaft dramati- Mem Reich, vom Anfang der Schöpfung
sche, komische Austritts heroocbringt. Ich .<^ ^ , . , begonnen ,
erinnere mich eines alten Fuhrmanns, d.r ^ " ° " ^ . bckannnn das grotzte der

- dieser ftöhlichön Laune, auf Kosten eines Kein Auge hat seine Bewohner gezählt,
ernsthasten, ehrendesten Mauthbcamten, an Kein Geist das Maaß seines - Raumes
der 2>arierre S t . Denis ihren Lanfl>cß'. slso>.-n/n.
Er begleitete sie mir eine.' Physwnomk Dort herrsch'ich angestrahlt vom Glanz der
uud Bewegungen, tue gar keine Bezchrei» Gonn?>.l, ,
buna zulafsei«. Ganz sorglos führte er ei- Und still begrüßt vom hehren Sternen?
ne kleine Kariols voll jungen Mädchen, z^t ,
denen er ein altes Liedchen vorsang, worm ^ t t cn:er S c h w ä r - nnr von ie ge-
cs immer hieß: ^m Rcich' getheilt, das wechselnd wir

Wer .viil ho«« b:e Ge,ch-chte ^ , ^ ^^^,,^ ^ ^ . ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^
Von Wanon der Näthennn. Der sah mich n'.e, der «ne mein Reich

. gescben '̂,
„den Paß ! " rief der Mauthbeamte, ein Mein Bild kann nur n, frommer Brust
langer Kriegsmann von gebietendem Anfe- beuchen,
hen, der nur noch ein Bein hatte. Der Doch w M du, wie ich beiße, hurtig finde,, ̂
Fuhrmann sah ihm in's Gesicht, fing ftin 3 wet Zeichen , jed ? s doppe l t, mußt

, 3ied von Neuem an und suhr unb^'üm- dn bwdcn,
l mert « M ° > ; empött über einen s ° < ^ " " ' « " s « > s ^ . E . n s « . .
t Mangel an Ehrerbietung. siel lym der ."
^ Mauthbeamte in die Zugcl, sprudelte eine <5' " '

Fluth von Schmähungen, und endigte mit '
dem Befehl: den Paß oder lhr dü.N kei- ^ ^ 5 ^ ^ ^ , . Charade in Nro. 4<>.
ncn Schntt welter. — Zum ^ . ! lch M ' ^ ^ » i- «̂
nicht wnter? rief der Fuhrmann, indem W e r M U t h.


